
WETZ. LA. .. MIKRO - 2:ubehör 

Reparaturanleitung 

Justieren von Binokulartuben 

z 
0 Werkzeuge und Hilfsmittel 
~ 

In einer Entfernungvon ca. 5 m Länge ein Strich-
·kreuz in der Länge und Breite von ca. 1 m (mit Kreide, 
Farbe oder farbigem Klebeband). waagrecht und winklig in 
Sichthöhe an einer Wand anbringen, Etwa 65rnm neben 
der großen senkrechten Linie ist parallel dazu noch eine 
kurze Linie, siehe Abb. 12/1 notwendig. 

Rändelschraubenziehe:. 
Schraubenzieher 4 ~ 
Pinzette 
Putz- und Reir.igungs~i~tel ftir Optik 
Reißnadel 
Mikroskopstativ (passe::d für Blnotubus) 

6Smm 

\ 

Abb. 1 

Objektmikrometer 513 106 
Okular GF 10M mit Strichkreuz 519 126 I 519 904 
Einstellfernrohr 513 352 
Tubus 0 oder PSA 
Feintasier, Skalenwert 0, 001 mm, mit Stativ 
Drehbank 

12.1 



13.1 MIKRO - Zubehör WETZL~R 

Repara ti.Iranlei tun g 

1. Demontage, Reinigung und Montage 

Hinweis 
Sind ~ei dem zu reparierenden Binokulartubus 
die Prismen noch über Schrauben in der Fassung 
eingeklemmt anstatt eingekittet, handelt es sich 
um eine frühere Ausführung. 
":11 diesem Falle ist vor der Demontage der Ab­
~tand ~'des Wttelprismas zum Gehäuse festzu­
stellen, siehe Abb. 13/2. 
Dieser ·Abstand ist vor dem Beginn der Justierung 
wieder einzustellen. 

Abb. 2 

.1.1 _Für die Reinigung; oder eine mechanische Instandsetzung 
den Binokulartub~ demontieren, siehe Darstellung auf 
der Bildseite der entsprechenden Ersatzteilliste, 

Auf Pri.smen.stühl~ gekittete Prismen und falls Linsen­
systeme vorhandep.. sind diese nicht zu demontieren und 
nötigenfalls nur n?H Halterung bzw. Fassung komplett 
zu ersetzen. 

Die Augenweiteneinstellung auf gleichmäßigen und 
spielfreien Gang Oberprüfen und nötigenfalls regulieren. 
Die Einstellung muß in jeder eingestellten Position 
unverändert stehen bleiben. 

1. 2 Nach Instandsetzung und Überprüfung der mechanischen 
Funktionen die Optikteile reinigen, siehe Anleitung 
zum Reinigen von Optikteilen. 

1. 3 Die gereinigten Ptismen gerade und winklig zum Ge­
häuse anschrauben. 
Darauf i~t besonders zu achten bef Binokulartuben 
früherer :Ausführung, wobei die Prismen nicht auf den 
Prismenstühlen gekittet sind. Das auf 3 Federn gelagerte 
N!ittelprisma zunächst fest anschrauben und danach die 
3 Schrauben gleichmäßig um 1/2 Umdrehung zurllck­
drehen. Dadurch wird eine Planlage filr den Ausgang 

der Justierung und, gleichzeitig die federnde Halterung 
eingestellt, Danach das große und kleine Seitenprisma 
an die Augem-.reiteneinstellung anschrauben. 
C·ie Schrauben in die ).!itte der Anschraubbohrung;;!:l 
rücken und leicht ·anziehen. Die Aug€.m.;eitenein­

stellung flucht_end zum Gehäuse leicht anschrauben. 

""' 0 
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WET:Z.LAR Mr:<~o- Zubehör 14.1 

2. Justierung- unendlich 

2.1 Beim Justieren die Augenweiteneinstellung 
- gemessen von ?v-litte zu Nlitte der beiden Bohrunge:1 
für den Okularrohrdurchgang- immer auf 65 mrr. 
einstellen. siehe Abb. 12/1. 

2. 2 Den Binokulartubus waagrecht in der Hand halten 
und die Zielmarke von der Rückseite,wie Abb. 14· 3 
zeigt, anvisieren. 

2. 3 Das linke und rechte Seitenprisma wechselseitig in 
pfeilrichtung 'f:., siehe Abb. 14/3, drehen bis die 
durch den Binokulartubus sichtbare Doppelabbildur;g 
der Zielmarke ineinander aufgerichtet ist und 

horizontal in einer Linie verläuft. 

A 
I 

b (~ 
J 

B 

Je nach B~uart kann durch Schieben der gesamten 

Augenwei'~eneinstellung nach oben oder unten noch 
efne geringfügige Korrektur vorgenommen werden. 
Danach ist die Augenweiteneinstellung und sind die 

beiden seltlichen Prismen fest anzuschrauben. 

A 

rl 
/) 

Abh. 3 

I 

~" I 65mm 

65mm 

~ 

Bild der Zielmarke sichtbar durch 
den Binokulartubus bei richtige: 

Justierung. 



15.1 MIKRO - Zubehör 

Repa ra tura nleitung 

2. 4 Beim Abdecken des linken Strahlenganges muß die 
rechtsseitige _-\bbildung und beim Abdecken des 

rechten Strahlenganges muß die linksseitige Ab­
bildung vom Doppelbild der Zielmarke unsichtbar. 
werden. Falls dies nicht zutrifft ist das kleine 
Seitenprisma entsprechend in der ?feilrichtung 'B; 
.siehe Abb. 14i.3,Zu kippen •. 
Dazu wird eine Reißnadel durch die Bohrung 'ti, 
siehe Abb. 14 '3,gesteckt um das kleine Seiten-
prisma bei gelöst~n Schr3.uben schieben zu können. 
Cnter Beibehaltung der unter 2. 3 beschriebenen 
Einstellung übeqrüfen, daß die beiden langen vertikalen 
Linien den gleichen Abstand haben \'iie der Abstand zur 
kurzen vertikalen Linie ist, siehe Abb. 14 3 
Im Bedarfsfalle Einstellung unter 2. 3 wiederholen. 

Erläuterung zur Doppelabbildung der 
Zielmarke 

links 

WETZLAoR 

Zielmarke 

', 

Okularstutzen 

rechts Beim Einblick von der Rückseite durch einen fehlerfrei 
justierten Binokulartubus sind von der anvisierten 
Zielm .. uke 2 überlagerte Abbildungen sichtb.3.r, die 
im Str.Jhlenteiler entstehen. Die Abb. 15/4 zeigt wie 
die Lberlagerung der 2 vertikalen Zielmark~n 
(.-\bstand 65mm) bei einem Augenwei'tenabsLlnd von 
65 mm im beobachteten Doppelbild z,ustande kommt: 

Okularstutzen I' 

~I ur:: 
Die beiden para.llelen Strahlen von den Zielmarken 
zu den OkuLarstutzen \Verden im Strahlenteiler zu 
einem Stnhl vereinigt und dem Auge zugeflihrt. In der 
Abb. 15, 4 ist ddS komplette Doppelbild von 2 Ziel­

marken wie von der Rückseite durch den Binokulartubus 
ersichtlich, dJrgestellt. i\·fan erkennt daraus, daß das 
vom linken Okub:stutzen aufgefangene Bild '1' auf der 
rechten Seite erscheint; und eben~o. daß dJs durch den 
rechten Okularstutzen beobachtete Bild 'r' nach links 
ve:schoben ersc:-reint. 

2 überlagerte 
Abbildungen 
der Zielmarke 

mA-bf. 
~_: 

I ' 

/~~ 

~D· 
Abb. 4 
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WETZLAR 11l K RO - Zubehör. 

Repara turanle it ung 

10.1 

2. 5 Den Binokulartubus ca. 200mm vom Gesicht entfernt 

halten und dabei. mit einem Auge durch den BinokulJr­

tubus und mit dem anderen Auge Ober die Oberkante 
der Augeneinstellung sehen. 

Zur besseren Kenntlichmachung der durch, neben und 

über dem Binokulartubus sichtbaren Zielmarke ein 

Auge wechselweise schließen und öffnen. 

c 

C'ie gleichzeitig außerhalb des Binokulartubus sicht­

bare einf.:.~che und durch den Binokulartubus sichtbare 

V c.rdop!Jelung der Zielmarke müssen horizontal eine 

Lirüc. bilden. In der vertik:llen Richtung dagegen rr:uß 

die Zielmarke nvischen der durch den Binok6l:.ir-

tu~t:.s üchtbaren DoppeUbbildung liegen, siehe .-\bb.l6: 5 

Für Cie Einstellung der vertikalen Zid:T:arkenlinie:'l 

ist dJ.s :--.!Htelprismd mit Prismenstuhl in Pfeilrichtung 

·c zu drehen und für eine gerin.gfügi;;ze horizontJle 

Kor;:ektur ist der Prismenstuhl über seine .3 Befestigungs­

sc:-:r..;uben in Pfeilrichtung 1C zu kippen, siehe 
AbO. 10, 5. 

Dana.c:-t ist der unter 2. 3 und 2. 4 besc;,ricbene Arbei:s­

gJ.ng zu überprüfe:1. 

ric.:tig 

Prismenbild -
falsch 

. _.-/ 
Ztdmarke 

AbO. 5 

2. 6 Auf eine Entfernung von mi:1deste!1s 100 rr: ist die 

Justierung auf unendlich/ co nodrrr:als zu überprüfen, 

Hkrzu wird eine FJ.hnenst.mge als Zielobjekt 

immer wieder von der ?.ückseite durc:-t den Binokub:r­

tubus anvisiert. 

Geringe horizont~lc Fthler werde:~. über das ~Iif:tel­

prisma in der Pfdlrichtung ,e siehe AbO, 16..'5 und 

Seitenfehler in Pfeilric:;tung 'B', siehe Ab~. 14;3 

über das kleine Se~teriprisma korrigiert unter 

BeJcht ung von 2. 4 

Zulässige Abweichung 

in de.:- :-iö!l.e: wie Abb. 16 .: 6 zeLgt ( 5 ') 

St!ftli c~,: doppelte Abbldung mit 

~--- ADst"tnd •o·ie • .1.bb. 1·3. 6 

zeigt ( 3' ·! 

SEdfeldr~nd 

Z'J.lässige 

Doppel.; bbildung 
ei::e~ F" ..;hnenstJngc. 
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17. 1 MI KR~ - Zubehör 

Reparatur anleltung 

3. Justieren- endlich 

3.1 l:ber einen monokularen Tubus ( o) die Achsenmitte 
des ~likroskopes mit Hilfe eines Okulares mit Strich­
kreuz, einem Objektiv (10:1 oder 16:1) auf einen 
Objektmikrometer- 513 106- einstellen, wie auf der 
rechten Darstellung von Abb. 17/7 sichtbar. 
Bei einem Binokularen - Fototubus kann das fest­
stehende Fototeil als Bezug für das Ausrichten des Um­
lenkprisrnas genommen werden. 
Den gesamten Tubus sowie dJs Umlenkprisma montieren 
und ausrichten bis die eingestellte POsition erreicht ist. 

Bildfeldrand 

3.2 

Strichkreuz 

Bildfeld 
linkes Okularrohr 

WETZLAA 

Das Unke und rechte Okularrohr ausrichten urid 
anschrauben wie Abb. 17/7 zeigt. 
Kann Qies nicht erreicht werden, ist der gesamte 
Binokularkörper nach dem Lösen der Befestigungs­
schrau~en entsprechend nach links oder re.chts zu 
schieben bzw. das Umlenkprisma zu korrigieren. 

,. 
' 

z· 
." 
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Absch]J.eßend wird die Unendlich-Einstellung noch- g 
rnals ü.berprüft wie unter 2. 6 beschrieben. Nach Z 
dem Abstimmen der Tubuslänge, siehe 4., werden 
die 3 Schrauben für die Justierung des 1-fittel-
prismaS sowie ,das kleine Seitenprisma mit 

Araldit gesfchert. Objektmikrometer 

Ii 
'' - seitliche Differenz 

Bildfeld 
rechtes Okularrohr 

Zulässige Abweichung 

Höhe: 3 pm 
Seite: 3- 8 pm 

··(Eine Strichst:!rke des Objektmikrometers = 3 ,um 

Abb. 7 

. -
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WETZ.LAR MIKRO - 2:ubehör 18.1 

Re pa ra turanleittmg 

4. Abstimmen der Tubuslänge 

4. 1 Nach jeder Justierung ist vom monokulare:1 zum 
binokularen Tubusteil die Abbildungsebene auf 
Bild.sc':l.ä•fe zu überprüfen bzw. abzustimmen. 
Genau w·ie bei der unter 3. beschriebenen Justierung 
ist das feststehende Fototeil Ausgang .ftir die Ab­
stimmtLrtg. Danach muß die Prüfung immer am 
rechten Okularstutzen beginn~nd durchgeführt werden. 

Besonde:~ bei FSA- Tuben ist auf die genaue Einhaltung 
der Tubt.:slänge vom Fotostutzen zum rechten Einblick 
des Bir.otubus zu achten. 

4. 2 Das Einstellfernrohr 51.3 352 auf einen Gegenstand 
in eine~ ::n.tfernung von ca. 100 m einstellen. 
Nachde::: das Objektiv 40:1 eingeSchaltet ist durch 
das Ein.stellfernrohr das Strichkreuz im Okular 
GF 10 ~: (519 126 I 519 904) mit der verstell­
baren .-\'Jgenlinse und danach den Objektmikro­
meter 51.3 106 über die Feinst.elltmg fokusieren. 
Jetzt das Objektiv 4:1 einschalten und das Objekt 
wieder durch das Einstellfernrohr über die Fein­
stellung fokusieren. 

Bei diese: Einstellung darf die Abw:eichung der Bild­
schärfe ~:n rechten Okularstutzen nicht größer w·ie 
0,06 rr.rr: sein und im linken Okularstutzen ca . ..!. 0,03 mm 
betrage:1. 

Ge messe:--. wird die Abweichung der Bildsc~ärfe mit 
einem ~e.i.ntaster 0,001 rnrn Skalenwe~t. 

De:1 an e:Llem Stativ befestigten Feintaster auf die Objekt­
tischober:1äche des .Lvlikroskopes ein.stellen und die Ab-· 
weichung der Bildschärfe vom Obje'ktiv 40:1 zu Objektiv 
4:1 er:nit:eln .. 

4 •. 3 An Binol<·.:.lar.tuben mit 1 oder 2 verstellbaren Okularrohren 
ist eine . .;.J\•reichung zur Abbildunssebene durch Verstellen 
der Okt.:larrohre vorzunehmen. Die Augem.;eit enetnstellung 

a·uf 65 mm einstellen und nach der Einstellung 
der Okularrohre, wie unter 4. 2 beschrieben, den 
Nonius ebenso auf 65 einstellen. 

·An Binokulartuben mit festen Okularrohren kann 
die Tubuslänge durch seitliches Verschieben der 
beiden Seitenprismen oder durch Verschieben des 
Ablenkprismas näher zum oder weiter weg vom 
Mittelprisma verändert werden. 

Nach jeder Veränderung ist der Binokulartubus, 
wie unter 2. und a. beschrieben, wiederholt zu 
justieren .. 

Abweichungen in der Abbildungsebene vom linken 
zum rechten Okularrohr, sind durch Kürzea der 
Okularrohre auf einer Drehb.lnk vorzunehmen. 
Nach dem Abstimmen darf die mechanische 
Länge der bei den- Okularrohre bis 1,0 mm 
Differenz betragen .. 


